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AKTUELLES AUS DER EIDGENÖSSISCHEN  POLITIK 

Verschuldung. 

Wege in die Freiheit 
Am 20. September findet die Bettagskon-
ferenz der EVP zum Thema Verschuldung 
statt. Ziel der Tagung ist die Vernetzung 
und Sensibilisierung von Christen, die 
wissen, was „frei sein von Schulden“ be-
deutet. Die Kultur des Schuldenmachens 
ist tief in der Menschheitsgeschichte ver-
ankert, mit schwerwiegenden Folgen. Es 
werden nicht nur heute Abhängigkeiten 
geschaffen, sondern auch nachfolgende 
Generationen finanziell und moralisch 

belastet. An der Bettagskonferenz wer-
den vier Aspekte näher betrachtet: inter-
nationale, staatliche und private Ver-
schuldung, aber auch das persönliche 

Verschulden ge-
genüber Gott  
 

und den Mitmenschen. Referenten sind 
u.a. Schleife-Gründer Geri Keller und Pe-
ter Siegenthaler, Direktor der Eidg. Fi-
nanzverwaltung. In allen Referaten wer-
den Wege aus der Schuldenfalle in die 
Freiheit skizziert. 

⇒ Anmeldung unter www.evppev.ch 
 

Stopp dem Frauenhandel 
Menschenhandel zählt neben Waffen- 
und Drogenhandel zu den lukrativsten 
kriminellen Geschäften weltweit. Frauen, 
Kinder und Männer werden sexuell aus-
gebeutet, als Arbeitskräfte ausgenutzt 
oder ihnen werden Köperorgane ent-
nommen. 80 Prozent der Opfer sind Frau-
en und Mädchen. Sie werden mit falschen 
Versprechungen angeworben und zum 
grössten Teil in der Prostitution ausge-
beutet. Sie haben keinen Schutz und we-
nig Rechte. Die EVP-Frauen Schweiz ver-
anstalten am Samstagmorgen, 8. No-
vember in Aarau eine Tagung zum Thema 
„Stopp dem Frauenhandel“. Nach einem 
Referat von Doro Winkler, vom Frauenin-
formationszentrum Zürich finden 
Workshops mit den EVP-Politikerinnen 
Maja Ingold (Winterthur) und Marianne 
Streiff-Feller (Bern) statt. 

⇒ Nähere Infos und Anmeldeunter-
lagen können bestellt werden 
unter info@evp-ar.ch 

 

Das ist doch einfach  
ungerecht! 

Warum ist der Wohlstand auf unserer 
Welt so ungleich verteilt? Warum treffen 
Naturkatastrophen wie zum Beispiel die 
Überschwemmungen in Myanmar oft die 
Ärmsten der Armen? Geht es Ihnen 
manchmal auch so, dass sie angesichts 
der Neuigkeiten aus aller Welt wie 
gelähmt dastehen, unfähig zum Handeln? 
Wir möchten helfen, etwas tun, aber was? 
Dazu habe ich neulich folgendes im 
Magazin von Open Doors gelesen: „Wir 
sind gesegnet mit Wohlstand und 
Freiheit. Ein Leben in Wohlstand und 
Freiheit ist keine Sünde. Aber Wohlstand 
und Freiheit ohne Solidarität mit denen, 
die Not leiden, ist Ungehorsam.“ Diese 
Worte fordern mich sehr heraus. Lasse ich 
es zu, dass mein Herz hart wird, 
angesichts der zur Gewohnheit 
gewordenen Meldungen von Armut, 
Katastrophen und Verfolgung? Oder 
öffne ich meinen Mund und verschaffe 
ich den Elenden und Armen Recht, wie 
das die Bibel (Sprüche 31, 8f.) fordert? 
Sich den  Ungerechtigkeiten stellen, sich 
informieren und dann handeln, gehört 
seit jeher zur Kernaufgabe der EVP. Auf 
der letzten Seite des Akzente finden Sie 
zwei konkrete Beispiele. Als Ausserrhoder 

EVP setzen wir uns im Kanton mit ganzer 
Kraft für christliche Werte wie 
Gerechtigkeit oder Solidarität ein. Das 
politische Gewicht der EVP ist mit dem 
Wahlerfolg gewachsen. Eine Partei mit 
mehr als 10 % Wähleranteil wird wahrge-
nommen und angehört. Trotzdem sind 
uns des öfteren die Hände gebunden für 
ein grösseres Engagement, da es an Mit-
denkern, Mitbetern oder den Finanzen 
fehlt. Verhelfen Sie der EVP und damit 
christlichen Werten zu mehr Gehör und 
helfen Sie mit, die Politik der EVP im Kan-
ton mitzugestalten. Dazu gibt es viele 
Möglichkeiten: 
• Sie werden Mitglied der EVP und 

unterstützen uns mit dem jährlichen 
Mitgliederbeitrag von Fr. 60.- 

• Sie beten für die EVP und bestellen 
dazu unser monatliches Gebetsmail 
mit aktuellen Anliegen per E-mail un-
ter info@evp-ar.ch 

• Sie kommen an eine der nächsten 
Veranstaltungen und lernen uns 
kennen.  

Ich freue mich darauf,  
Christian Eckert, Präsident EVP AR 
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Unsere Parlamentarier  
Heute:  

Evelyn Hebeisen, Einwohnerrätin 
 
Du bist als Mutter von 4 Kindern voll als 
Familienfrau engagiert, dazu führst Du als 
Biobäuerin mit Deinem Mann zusammen 
einen Landwirtschaftsbetrieb. Woher 
nimmst Du die Zeit und Kraft, Dich auch 
noch politisch zu engagieren? 
Wir haben uns entschieden, dass ich mich 
in der Öffentlichkeit engagiere. Dafür ist 
mein Mann in der praktischen Arbeit in 
Haus, Hof und Kinderbetreuung genial. 
Somit ist mir der nötige Freiraum ge-
währt. 
 
Evelyn, warum engagierst Du Dich aktiv in 
der Politik? 
Ich schätze es, wenn eine gute Öffent-
lichkeitsarbeit und Politik betrieben wird. 
Damit dies gewährleistet bleibt, kann 
man nicht nur passiv sein und davon 
profitieren. Zudem bietet es mir eine 
willkommene Abwechslung nebst der 
Familienarbeit! 
 
Warum hast Du Dich für die EVP entschie-
den? 
Die EVP betreibt eine realistische Politik 
und ist in Extremansichten vorsichtig. Da 
mir die Familienpolitik am Herzen liegt, 
bin ich bei der EVP im richtigen „Lager“. 
Ich hoffe, dass wir uns in der EVP auch 
vermehrt für die schweizerische Land-
wirtschaft einsetzen werden. Denn eine 
inländische, leistungsfähige Landwirt-
schaft ist auch die ökologischste. 
 

 
Welche Themen liegen Dir besonders am 
Herzen? 
Erstens die Familie: 
Der Wert „Familie“ sollte wieder verstärkt 
zum Tragen kommen. Je mehr Kinder in 
einer intakten Familie aufwachsen dürfen, 
in der ihnen Zeit 
und Raum 
geschenkt wird, 
desto gesünder 
die Gesellschaft. 
Darum ist es mir 
ein Anliegen, 
dass die Arbeit 
der Hausfrau 
mehr geachtet 
als geächtet wird und wir uns in der EVP 
für diese hochqualifizierte Leistung ein-
setzen. 
Zweitens die Landwirtschaft:  
Wie die Familie, so ist auch die Landwirt-
schaft für die Gesellschaft wichtig: Die 
Kinder wachsen dort gesund und lebens-
nah auf. 
Durch Investitionen in Maschinen und 
Bauvorhaben setzen die Landwirte ihre 
Einkünfte von Produkten und Direktzah-
lungen relativ rasch um, was zumeist 
Kleinunternehmen in der Region zugute 
kommt. 
 
Was heisst der EVP-Slogan „Christliche Wer-
te-menschliche Politik“ für Dich persönlich? 
In unserer Gesellschaft zerfallen Werte, 
wie Ehrlichkeit, Treue, Nächstenliebe und 
Zusammenhalt immer mehr. Gerade das 
sind aber christliche Werte. Versucht man, 
danach zu leben, ist man auch in der La-
ge, christliche Politik zu betreiben. 

Wort des Kassiers 
Ein Kassier meldet sich aus zwei Gründen: 
Einerseits darf ich einen grossen Dank 
aussprechen an die vielen Spender, die 
uns unterstützt haben. Gerade dieses Jahr  
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wurden wir bereits 
mit vielen Gaben 
reich beschenkt! 
Andererseits möch-
ten wir in der Politik 
vieles erreichen, 
was auch einiges an 
Investitionen erfor-
dert. Schwerpunkt 
dieses Jahres war 
die Proporz-
Abstimmung. Dabei 
stiess unser Enga-
gement zwar auf 
ein gutes Echo, 
konnte aber letzt-
lich die Ablehnung 
nicht verhindern. 
So sind wir dankbar 
für weitere Spen-
den, damit sich 
unsere „Barometer-
rückstände“ bis 
Ende Jahr in Luft 
auflösen werden! 
Zum Halbjahresziel 
fehlen noch 1000.- 

 

Daniel Bollinger, Kassier EVP AR 

Einladung zum 
gemütlichen Spielplausch 

Am Dienstag 9. September sind alle herz-
lich eingeladen zu einem gemütlichen 
EVP-Kegel- oder Minigolfabend. Eine gute 
Gelegenheit, die EVP kennen zu lernen 
oder wieder einmal Zeit für einen (un)-
politischen Schwatz zu haben. 

⇒ Treffpunkt bei jedem Wetter: 
20.00 Uhr beim Alten Zeughaus 
(neben dem Casino) in Herisau 

 

Termine: 
Dienstag, 9. September, 20.00 Uhr  
Gemütlicher EVP-Abend 
Treffpunkt: Altes Zeughaus, Herisau 
 

Mittwoch, 10. September, 17.00 Uhr 
Einwohnerrat, Gemeindehaus Herisau 
 
Montag, 15. September ab 8.00 Uhr  
Kantonsrat, Regierungsgebäude Herisau 
 
Samstag, 20. September  
Bettagskonferenz der EVP Schweiz, Olten 
 
Mittwoch, 29. Oktober, 20.00 Uhr  
Parolenfassung, Rest. Adler, Herisau 
 
Alle Kantonsrats- und Einwohnerrats-
Sitzungen sind öffentlich. Gäste sind 
herzlich willkommen! 


